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M U S E E n

Rätisches Museum

Hofstrasse 1, 7000 Chur

Tel. 081 257 48 40

www.raetischesmuseum.gr.ch

Bündner Naturmuseum

Masanserstrasse 31, 7000 Chur 

Tel. 081 257 28 41

www.naturmuseum.gr.ch

Bündner Kunstmuseum

Postplatz, 7000 Chur

Tel. 081 257 28 68

www.buendner-kunstmuseum.ch

tü ta too. Das Ohr auf Reisen
1. Mai bis 20. September

Wie klingt die Schweiz? Welche Musik verbin-
den wir mit Graubünden? Wie tönen unsere 
regionalen Dialekte? Die Ausstellung «tü ta 
too» schickt das Ohr auf eine Zeitreise durch 
das klingende Kulturgut der Schweiz. Die in der 
Nationalphonothek archivierten Stimmen, Ge-
räusche und Melodien sind einzigartige Quel-
len zu unserer Geschichte. Sie wecken Erin-
nerungen und sind Teil unserer Identität. 
Spielerisch ermöglicht die Ausstellung vielfälti-
ge akustische Begegnungen. Sie verführt zum 
Lauschen von vertrauten und auch von unbe-
kannten Tönen. Dazu gehören hundert ausge-
wählte Musikstücke aller Stilrichtungen, von 
Klassik über Volksmusik bis Rock aus jedem 
Jahr des vergangenen Jahrhunderts. An der 
«Hörspielorgel» lassen sich Geräusche aus Kino 
und Fernsehen zu einem Hörspiel arrangieren. 
In Klangnischen werden Kinder mit Märchen 
und Liedern ins Reich der Fantasie entführt. 

Dienstag, 4. August, 12.15 Uhr
Dienstag, 18. August, 18 Uhr
«Mit dem Ohr durchs Museum». Öffentliche 
Führungen zu klingenden Objekten im Räti-
schen Museum.

Freitag, 14. und 28. August, 13.45 Uhr 
«Chur im Ohr – man höre und staune!» Ein 
Stadtrundgang zu Churer Hörenswürdigkeiten.
Treffpunkt: Postautostation vor Postautobüro. 
Endpunkt: Rätisches Museum. Kosten 15 Fran-
ken, Kinder 6 Franken inkl. Museumseintritt. 
Anmeldung bis Donnerstag, 17 Uhr, bei Chur 
Tourismus unter 081 252 18 18 oder www.
churtourismus.ch

Wunderwelt der Bienen
29. April bis 20. September

Jeder kennt die Honigbiene. Das liegt wohl dar-
an, dass sie als Inbegriff eines «nützlichen» Tie-
res gilt. Doch die Honigbiene ist bei Weitem 
nicht die einzige Biene – über 600 Wildbienen-
arten kommen in der Schweiz vor, weltweit sind 
es mehr als 20 000. Und wichtig sind sie alle. 
Denn als Bestäuberinnen tragen sie alle zur 
Vielfalt und zum Gedeihen von Wild- und Kul-
turpflanzen bei. Doch wer kennt sie, diese «an-
deren» Bienen? Obwohl viele von ihnen mitten 
unter uns leben, sind es unbekannte Nachbarn. 
Sie besiedeln Gärten und Wiesen, Kultur- und 
Brachland, von Tieflagen bis in die alpine Zone. 
Viele Arten leben einzeln, andere wie Hummeln 
und Honigbiene bilden Völker mit Arbeitstei-
lung und Kommunikation – und etwa ein Vier-
tel legt als «Kuckucksbienen» die Eier anderen 
Bienen ins Nest. Die Sonderausstellung des 
Bündner Naturmuseums stellt die faszinierende 
Lebensweise von Bienen vor und erläutert ihre 
Bedeutung als Bestäuber. Sie öffnet den Blick 
für die Lebensräume von Bienen und zeigt, wie 
man sie beobachten und fördern kann.

Mittwoch, 12. August, 18 bis 18.45 Uhr
Abendführung durch die Sonderausstellung 
«Wunderwelt der Bienen».

Mittwoch, 19. August, 12.30 bis 13.30 Uhr
Rendez-vous am Mittag im Bündner Naturmu-
seum zum Thema «Algen – vergessen, verpönt, 
verkannt» mit Hans Conrad, Biologe, Berschis. 

Sonntag, 30. August, 12 bis 16 Uhr
Familiensonntag zur Sonderausstellung «Wun-
derwelt der Bienen» mit Vorträgen, Führungen, 
Filmen etc. für Klein und Gross.

Florio Puenter
Kunsteinrichtung in der Villa Garbald 

5. Juli 2015 bis 31. Juli 2016  

Die Fondazione Garbald betreibt in Castasegna 
ein «Denklabor» und führt den offenen Geist 
der Familie Garbald in die Gegenwart. In einer 
mehrjährigen Zusammenarbeit mit dem Bünd-
ner Kunstmuseum werden durch jährlich wech-
selnde Präsentationen mit Kunst besondere 
Impulse an diesen Ort gebracht. In diesem Jahr 
geschieht dies durch den in St. Moritz und New 
York lebenden Künstler Florio Puenter, der für 
diesen Ort eine spezifische Auswahl seiner 
Werke getroffen hat.

Führungen
Führungen durch die Villa Garbald und die 
Kunsteinrichtung finden im Sommer jeden 
Samstag und im Winter jeden Donnerstag um 
15 Uhr statt. Anmeldung unter 081 838 15 15 
oder unter www.garbald.ch (Veranstaltungen).

Val Lumnezia – aspects
12. Juli bis 17. Oktober 

Das Bündner Kunstmuseum organisiert in Zu-
sammenarbeit mit der Fundaziun Capauliana 
und der Fundaziun da cultura Lumnezia eine 
Ausstellung in der Casa d’Angel in Lumbrein. 
Die Basis bildet die Sammlung der Fundaziun 
Capauliana mit gegen 300 Bildern zur Val Lum-
nezia von ganz verschiedenen Künstlern.  

Montag, 17. August, 17.15  Uhr
Donnerstag, 10. Sept, 15. Oktober, 18.15 Uhr

Öffentliche Führungen.

Samstag, 29. August, 17 Uhr
Claudia Schmid, Künstlerin, und Musik.

öffnungszeiten Museen: Dienstag bis Sonntag 10 bis 17 Uhr, Montag geschlossen. Das Bündner Kunstmuseum bleibt  

bis im Juni 2016 wegen des Erweiterungsbaus geschlossen. Aktivitäten unter www.buendner-kunstmuseum.ch 

P o r t r ä t

Armin Rogentin ist in den letzten 20 Jahren mit seinem Bike  
annähernd 1500 Mal auf den Mittenberg gefahren, «nie easy, immer auf 
Zeit». Die Teilnahme am Mittenberg Bike & Lauf ist für den 62-jährigen 

Lokführer Pflicht: Ende August geht er zum 42. Mal an den Start.

armin rogentin, der ungekrönte  
König vom Mittenberg

Er sei, behauptet Armin Rogentin 
von sich, eigentlich ein ziemlich 
langweiliger Mensch: «Nie die 
Wohnung gewechselt und nie den 
Job. Und noch nie geflogen.» Ro-
gentin, der das Elternhaus an der 
Berggasse zusammen mit seiner 
Frau bewohnt, ist ein begeisterter 
Zugfahrer. Noch lieber hält er sich 
vorne im Führerstand auf – be-
rufsbedingt. Denn seit 46 Jahren 
arbeitet der 62-jährige Churer bei 
der Rhätischen Bahn, die letzten 
35 Jahre als Lokführer.

Kein Zuckerschlecken
Rogentin ist ein Gewohnheitstier. 
Das gilt auch für seine grosse Lei-
denschaft, das Biken. Zwei- bis 
dreimal pro Woche setzt er sich 
aufs Velo und pedalt in einer 
knappen halben Stunde den Mit-
tenberg hoch. «Nie easy, damit 
sich das Duschen auch lohnt», 
bemerkt der angefressene Biker. 
Sechs Kilometer sind es von der 
Haustüre bis ins Ziel auf der klei-
nen Alp. Die Strecke hat es aller-
dings in sich: «Es geht konstant 
aufwärts, 500 Höhenmeter», so 
Rogentin, «Zeit, sich zu erholen, 
hat man praktisch nicht.» Wieder 
zu Hause angekommen, werden 
Zeit, Wetterbedingungen und Stre-
ckenverhältnisse notiert. Peinlichst 
genau führt er Buch, über jede ein-
zelne Fahrt.
Im Juni 1995 nahm Rogentin 
zum ersten Mal am Mittenber-
grennen des Eisenbahner Sport-
vereins Chur teil. «Die Waage 
zeigte 100 Kilo an, und es wurde 
Zeit, etwas dagegen zu machen», 
erzählt der dreifache Familien-
vater, der so unsportlich eigent-
lich gar nicht war: So gehörte er 
1985 zu den Gründungsmitglie-
dern des EHC Gröllheimer. Die-

sem Plauschklub gehört er auch 
heute noch an. Im Fürstenwald 
begab sich Rogentin mit einem 
gewöhnlichen Velo – «mit Schutz-
blech, Gepäckträger und Dynamo» 
– an den Start. Die Zeit von 31 
Minuten und 37 Sekunden reichte 
nur für den 27. Platz (bei 31 Teil-
nehmern). Es konnte, im wahrs-
ten Sinne des Wortes, nur noch 
aufwärts gehen.

Schwerer Unfall
2005 war Rogentin 193 Mal 
«oben». In diesem Jahr fuhr er 
auch seine schnellste Zeit, 23 Mi-

nuten und 49 Sekunden. Einen 
Arbeitskollegen, sieben Jahre jün-
ger und Vollblutbiker, hängte er 
um 22 Sekunden ab. Davon zehre 
er heute noch, so Rogentin, der 
etliche Kilometer «frisst»: 62 416 
Kilometer bis Ende 2014, um ge-
nau zu sein. Auch ein schwerer 
Sturz im Jahr 2007 konnte ihn 
nicht stoppen. Als das Bremskabel 
seines Stadtvelos riss, donnerte 
er ungebremst in eine Hauswand. 
Mit einem leichten Schaudern er-
innert sich Rogentin an den Vor-
fall in der Kirchgasse in Masans. 
Das Resultat: Oberschenkelbruch, 

14 Tage Kantonsspital, eine 20 
Zentimeter lange Platte mit zehn 
Schrauben im Bein und vier Mo-
nate Krücken.
So wie Rogentin leichtfüssig auf 
den Mittenberg radelt, wandert er 
auch auf die Rote Platte. Am 
12. Dezember 2011 knackte er 
die Tausendermarke. Allein dieses 
Jahr schaffte er es über 50 Mal 
auf den Aussichtspunkt über der 
Stadt. Und wenn das Mittenberg-
rennen am 26.  August in die 
51.  Runde geht, startet er zum 
42.  Mal hintereinander – mit der 
Nummer 53, die exklusiv für ihn 
reserviert ist. Er will weiterma-
chen, solange die Muskelkraft in 
den Beinen noch funktioniert. 
Und dann mit dem E-Bike? 
«Nein», winkt Rogentin ab, «das 
kommt nicht in Frage!»  n

auch mit 62 gut drauf: armin rogentin nimmt dieses Jahr zum 42. Mal am Mitten-

bergrennen teil. 

tExt Und Bild: PEtEr dE Jong

MittEnBErg  
BiKE & laUf
Seit 25 Jahren organisiert der Ei-
senbahner Sportverein Chur je-
weils am ersten Donnerstag im 
Juni und am letzten Donnerstag 
im August das Bikerennen auf 
den Mittenberg. Am Donnerstag, 
27. August, wird es zum 51. Mal 
ausgetragen. Initiant des Anlas-
ses war der damalige Präsident 
des ESV Chur, Fidel Bass. Der 
inzwischen pensionierte RhB-
Lokführer war als Teilnehmer und 
vor allem auch als Helfer bei 47 
Rennen von den bisherigen 50 
Rennen dabei. Das Laufrennen 
wird ebenfalls auf der fünf Kilo-
meter langen Naturstrasse aus-
getragen. Es findet zum 22. Mal 
statt. Die Teilnehmer werden 
zwischen 17 und 19 Uhr auf die 
Strecke geschickt. Im Startgelän-
de beim Waldhausstall ist wieder 
eine Festwirtschaft eingerichtet. 
Anmelden kann man sich unter 
www.esvchur.ch oder direkt am 
Start. (cm)


